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Die Annahmen Adler’s find in Fig. 250 bis 252 256) dargeftcllt. Nach ihm war die wichtigfie Eigen—

(chaft des Maufoleums feine bedeutende Höhe von 45,92m, vermöge deren der Bau zu einem weitgefehenen
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Mittelpunkte der Stadt, ja zu einem Seezeichen gemacht werden konnte, ähnlich der Athena Pro—

machos auf der Akropolis von Athen. Durch diefe Höhe war der Gefchofsbau bedingt; er entfprach der

 

256) Fakf.-Repr. nach ebendaf.‚ Bl, : u. 2,

Handbuch der Architektur. w. a, b. 36
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Bedingung im Bauprogramm, die geforderten Räume nicht mehr nebeneinander, fondem übereinander an-

zuordnen. Unter Benützung der genannten Vorbilder »hat der griechifcbe Kunftgenius unter befonders

günftigen \'erhältnilfen das Neue und Eigenartige gefehafl‘en, was uns im Maufoleum entgegentrittc. Für

die künillerifche Ausfiattung des Aeufseren des Maufoleums kam eine Angabe bei Ludan in Betracht, in

der es heifst: »Weder an Größe noch an Schönheit kommt ihm eines gleich. Es prangt mit den voll-

endeti‘ten Kunflwerkm, mit Statuen von Menfchen und Pferden aus dem koflbarfien Marmor, wie man

kaum an einem Tempel finden wird.« An einer anderen Stelle heißt es, es fei das Muller der prachtvollen

und hochgebauten Gräber. Paufam'a: fagt von ihm, [eine Größe fei fo hervorragend und die Ausfiattung

mit jeder Art von Schmuck fo prachtvoll, dafs fc:le die Römer es hoch bewunderten und alle ihre großen

Fig. 251. Fig. 252.
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Maufoleum zu Halikarnafs.

Grundril's in vier Höhen 256).

Wiederherficllungsveri'uch von Adler.

11400 w. Gr.

Grabmäler 1\Iaufoleen nannten. Adler fchliefst hieraus, owie mit Rücklicht auf die reiche Ernte an plafli—

fchen Funden bei den Ausgrabungen, »dafs der Unterbau in fchicklicher Höhe mit Reiterbildern und

ganzen Gruppen von Schlacht« und ]agdfcenen befetzt gewefen in und auch die Säulenhallen des Mittel-

baues den fiatuarifchen Schmuck von Götter-. Heroen- und Familien-, Stand- und Sitzbildern nicht entbehrt

haben werden«.

Diefes Denkmal griechifcher Kunft wurde der Ausgangspunkt für alle zentral

angelegten Denkmalbauten, welche man gemeinhin mit dem Namen der Maufoleen

bezeichnet hat. Ueber ihr Vorbild in Anlage und Reichtum hinaus gingen fie bei


